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ANTRAGSFORMULAR
GLOBALG.A.P. Zertifizierung - Pflanzen
	Unternehmensname: (vollständiger Unternehmensnamen und -form z. B. GmbH)


	Unternehmensanschrift: (Straße, PLZ, Stadt, Land)


	Rechtsvertreter: 
Name:
Position im Unternehmen:
	Kontaktperson: (ergänzend)

Name:

Position im Unternehmen:

	Telefonnummern:

	E-Mail-Adresse:



	Umsatzsteuernummer/ Handelsregistriernummer: im Land der Registrierung

	Global Location Nummer/GLN von GS1 (falls vorhanden):

	GPS Koordinaten des Unternehmenssitzes (+/- 10 m)
	GLOBALG.A.P. Nummer (GGN/CoC) falls vorhanden

	
	Ja, GGN:
	
	
	Nicht erhalten


	GLOBALG.A.P. IFA v5 Pflanzenproduktion (zutreffendes bitte ankreuzen mit “X”)

	
	IFA v5.2
	
	Obst & Gemüse (FV)

	
	
	
	Drusch- und Hackfrüchte (CC)

	
	
	
	Blumen & Zierpflanzen (FO)

	
	
	
	Saat- und Pflanzgut (PPM)

	
	IFA v5.3/5.4_GFS
	
	Obst & Gemüse (FV)

	
	Crops for Processing
	
	Obst & Gemüse (FV)

	
	
	
	Drusch- und Hackfrüchte (CC)

	
	localg.a.p Impact Driven Approach (IDA) - Antragsstellung hierfür, wenn GG IFA FO nicht vorhanden – Bitte Tabelle 1.1 ausfüllen


Zusatzmodule
	
	GRASP Bitte Anhang I ausfüllen 
	
	AH-DLL GROW

	
	GLOBALG.A.P. PLUS (McDonald’s)
	
	FSMA PSR

	
	TR 4 Biosicherheit für Bananen
	
	SPRING

	
	FSA
	
	

	
	IDA (FO) – Impact Driven Approach
	
	Name des FMS-Anbieters:

Vertragsdatum:

	
	TESCO NURTURE Module – Obst und Gemüse
	Name des Erstlieferanten:

O-key des Erstlieferanten:

Name des Exportunternehmens:

PPPL ID:

	
	TESCO NURTURE Module – Blumen und Zierpflanzen
	


Zertifizierungsoptionen (zutreffendes bitte ankreuzen mit “X”)

	
	Option 1 Einzelunternehmen (single site)
	
	Option 1 Multi-sites mit QMS

	
	Option 1 Multi-sites ohne QMS
	
	Option 2


Nur ausfüllen falls Option 2 und Option 1 MS mit QMS
	Name des internen Auditors
	

	Name des internen Bewerters
	


Zusätzliche Dienstleistungen (falls notwendig)

	
	Voraudit Vor dem Erstaudit zur Identifizierung von Schwachstellen und Besprechung von Maßnahmen zu deren Beseitigung.

	
	Antrag auf nicht vor Ort/Vor-Ort-Audit /Inspektion
(Zertifizierungsstelle entscheidet über dieses Angebot)

	
	Application for Unannounced Reward Program – NUR für Option 1


1. Produkte für
1.1 Integrated Farm assurance – IFA/localg.ap. IDA
	Produkt-name laut GLOBALG.A.P. Produktliste
	Ernte-periode(n)
	Erste Ernte
in Hektar (ha)
	Weitere Ernten in Hektar (ha)
(bei mehrjährigen Kulturen: (noch) nicht produzierende Flächen bitte hier aufführen)

	PP

Parallel-produk-tion1

(Ja/ Nein)
	PO

Parallel Eigen-tum2 (Ja/ Nein)
	Produkt-bearbei-tung3 (Ja/Nein)


	Bestim-mungs-länder
	Zu-tref-fende Zu-satz-mo-dule

	
	
	Geschützt
	Freiland
	Geschützt
	Freiland
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


1 - liegt dann vor, wenn das gleiche Produkt, sowohl zertifiziert als auch nicht zertifiziert angebaut wird. NEU! Liegt auch dann vor, wenn eine EG zertifizierte und nicht zertifizierte Mitglieder für das gleiche Produkt hat!
2 - liegt vor, wenn Erzeuger nicht zertifizierte Produkte derselben Art kaufen und handeln, wie sie unter zertifizierter Produktion anbauen. NEU! Es ist ebenfalls Paralleleigentum, wenn eine Erzeugergemeinschaft zertifizierte und nicht zertifizierte Mengen eines Produktes ihrer eigenen Erzeuger verarbeitet.
3 - Falls nichtzutreffend, bitte letzte Zeile unter Punkt 4 ankreuzen.
1.2 Pflanzen für die Verarbeitung – Crops of Processing CfP

	Produkt-name
laut GLOBALG.A.P. Produktliste
	Ernte-periode(n)
	Erste Ernte
in Hektar (ha)
	Weitere Ernten in Hektar (ha)

(bei mehrjährigen Kulturen: (noch) nicht produzierende Flächen bitte hier aufführen)


	Verarbei-tungs-schritt/ Nutzung
	Parallel-produktion4
(Ja/Nein)
	Parallel Eigen-tum (Ja/ Nein)
	Verarbei-ter und Sitz des Verarbei-ters (Land)

	
	
	Geschützt
	Freiland
	Geschützt
	Freiland
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


4 - Die gesamte Menge des erzeugten Produktes muss für die Verarbeitung bestimmt sein. Die gleichzeitige Nutzung als Rohware und verarbeitetem Produkt ist unter CfP nicht zulässig. Wenn ein Produkt zertifiziert werden soll, das teilweise verarbeitet wird, teilweise für den Frischverbrauch bestimmt ist, ist es nach IFA zu zertifizieren.
1.3 CfP – Technologie, Risiko and Risikominimierung – notwendig bei CfP
Bitte beschreiben Sie wie das Produkt bearbeitet wird (bspw. kochen, pasteurisieren, waschen, bestrahlen) und welches Produkt entsteht (bspw. Saft, Brei, gefrorenes Produkt, getrocknetes Produkt), welches sind bekannte Risiken und welche Maßnahmen werden eingeleitet, um diese zu minimieren (Verträge mit Verarbeitern, HACCP, Verarbeitungsflussdiagramm kann gerne angehängt werden).

	


1.4 SPRING (Sustainable Program for Irrigation and Groundwater use) - Zusatzmodul
	Produktname
laut
GLOBALG.A.P. 

Produktliste
	Geschützter Anbau
(ha)
	Wasserquellen und -infrastruktur
(Brunnen, Fluss, Wasserwege, etc.)
	Genutzte

Wassermenge
in m³/Jahr

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Bitte geben Sie Wasserquellen, -infrastruktur und -menge pro Kultur im SPRING Scope an.

2. Produktionsstätten (z. B. landwirtschaftliche Standorte, Felder, Ackerland, Herden).
Notiz: Bei Erzeugergemeinschaften/Multi-sites mit QMS bitte angehängte Excel-Tabelle ausfüllen.
Notiz: Bei Parallelerzeugung müssen bitte alle Standorte aufgeführt werden, die zertifiziert und nicht zertifiziert werden sollen. Im Fall von Erzeugergruppen bitte eine Liste mit allen Erzeugern anhängen.
	
	Betriebsstätten, geltend für die Zertifizierung

	Name
	Adresse
	Kontakt-person
	Kultivierte Pflanzen
	Fläche (ha)


	Hinzugefügt/

verädert/ zurückgezogen

	
	
	
	
	Geschützt
	Freiland
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Betriebsstätten, die nicht in die Zertifizierung mit einbezogen werden sollen

	
	
	
	
	
	
	


3. Produktbearbeitung/Verarbeitungsstätten (z. B. Lager- oder Verpackungsstätte).

	Name
	Adresse und GEO-Koordinaten
	bearbeitete Kulturen
	Verarbeitung

(z. B. Lagerung, Packen) – laut Produktliste
	Parallel Eigentum4 (Ja/Nein)
	Gültiges Zertifikat (IFS, BRC, etc.)
	Hinzugefügt/ verändert/

Zurück-gezogen

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Ausschluss von Produkt-Handhabung/Keine Produkt-Handhabung
	Begründung:
	
	


4. Produkthaftungserklärung für Obst- und Gemüseproduzenten: 

Ich erkläre, dass (zutreffendes bitte ankreuzen „X“)

	
	Es werden die gleichen Produkte auch für andere GLOBAL G.A.P. zertifizierte Produzenten auf meinem Standort verpackt.

	
	Es werden die gleichen Produkte auch für andere nicht GLOBAL G.A.P. zertifizierte Produzenten auf meinem Standort verpackt.

	
	Die Verarbeitungseinheit arbeitet im Auftrag eines anderen GLOBAL G.A. P. zertifizierten Unternehmens (Subunternehmer). Falls zutreffend bitte auch Punkt 5 ausfüllen!

	
	Die Verarbeitungseinheit arbeitet im Auftrag eines anderen nicht GLOBAL G.A. P. zertifizierten Unternehmens (Subunternehmer). Falls dieses Unternehmen gegen IFS und/oder BRC zertifiziert ist, bitte dessen/deren Zertifikatsnummer(n) und Laufzeit angeben.

Bitte auch Punkt 5 ausfüllen!

	
	Der Ausschluss von Produkternte und/oder Produkthandhabung ist möglich.

	Produkt(e), Ausschluss, Eigentum und Stellungnahme:


5. Subunternehmer Falls Be- bzw. Verarbeitungsschritte (z. B. Pflanzenschutzmaßnahmen) von Subunternehmen durchgeführt werden, bitte ausfüllen.
	Subunternehmer

	Adresse
	Tätigkeit
	Zertifiziert (Global G.A.P., IFS, BRC etc.) oder nicht (falls ja GGN, Zert.-Nr. und Laufzeit angeben)

	
	
	
	

	
	
	
	


6. Einverständnis über die Veröffentlichung auf der GLOBALG.A.P. Datenbank
Mit der Rücksendung dieses Antragsformulars erklären Sie sich mit der Datenfreigabe einverstanden. Wenn Sie Ihre Unternehmensdaten nicht für die Öffentlichkeit freigeben möchten, kreuzen Sie bitte „Nein“ an.
	X
	Ja, ich bin damit einverstanden, dass mein Firmenname und meine Adresse der Datenzugriffsgruppe "Öffentlich" zugänglich gemacht werden, nachdem ich diese Option erklärt bekommen habe.

	
	Nein, ich bin nicht damit einverstanden, dem öffentlichen Bereich Zugriff auf meine Firmendaten zu gewähren, nachdem ich diese Option erklärt bekommen habe.


7. Bevorzugter Auditzeitraum:
	


Der Unterzeichnende erklärt, dass das vorliegende Formular nach bestem Wissen wahrheitsgemäß und vollständig ausgefüllt wurde.
	Unternehmensname

	Name des Rechtsvertreters


	Funktion innerhalb des Unternehmens


	Datum und Unterschrift



Basierend auf den angegebenen Informationen wird Ihnen die Control Union Certifications schnellst möglich ein Vertragsangebot unterbreiten.
Control Union Certifications respektiert Ihre Privatsphäre und ist dem Schutz Ihrer persönlichen Daten verpflichtet. Entnehmen Sie unsere Datenschutzrichtlinie unter https://petersoncontrolunion.com/storage/configurations/certificationspetersoncontrolunioncomaccnakijkennl/files/general_privacy_policy.pdf?_ga=2.165877758.1395489412.1553687991-839678835.1553687991

Anhang I

Für ein Audit nach GRASP bitte folgendes ausfüllen: Achtung: Option 2 ist nur für Erzeugergemeinschaften und Verarbeitungsstandorten; Mitglieder nutzen bitte die Erzeugerliste 

	Anzahl aller Beschäftigten

(Jahresdurchschnitt)
	

	

	Details der Beschäftigten (bitte die Anzahl pro Spalte angeben) 

	
	
	Deu. Staatsangehörige
	Aus dem Ausland 

	1
	Unbefristeter Vertrag
	
	

	2
	Zeitlich befristiter Vertrag
	
	

	4
	Leiharbeiter
	
	

	
	Gesamtzahl
	
	

	

	Bitte den Namen der Gewerkschaft aufführen:
	

	Gibt es Beschäftigte, die nach Tarifvertrag bezahlt werden?
	JA  FORMCHECKBOX 
 Bitte erläutern: 

Nein  FORMCHECKBOX 



	Gibt es eine Akkordlohnbezahlung? 
	JA  FORMCHECKBOX 
 Bitte erläutern: 

Nein  FORMCHECKBOX 



	Wird für die Beschäftigen eine Unterkunft zur Verfügung gestellt?
	JA  FORMCHECKBOX 
 Bitte Adresse hier aufführen: 

Nein  FORMCHECKBOX 



	Sprachen, die auf dem Betrieb gesprochen werden:
	Bitte hier aufführen:



Anhang III

Für das Zusatzmodul FSMA PSR bitte folgendes ausfüllen:
Notiz: Es gelten nur die Produkte, die in der Liste der genehmigten Produkte von GLOBAL G.A.P aufgeführt sind. (Ausnahme in §122.2 z. B. Spargel, Ingwer, etc. *) und nur für Bestimmungsländer USA.

	Produkt **
	Produktion geschützt (1)

(in ha)
	Produktion Freiland (2) (in ha)
	Produkt-handhabung (3) 

(Ja/Nein) 

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


**Bei FSMA ist keine Registrierung von Parallelproduktion oder Parallel Eigentum möglich.

(1) Produktion geschützt meint “Produktion im Gewächshaus”
(2) Produktion im Freiland bei Anbau unter oder innerhalb eines Bauwerks

(3) Wenn 50 % oder mehr der zu zertifizierenden Produkte in der PHU gehandhabt werden
Wichtig:

Die Konformität mit dem FSMA PSR Zusatzmodul ist keine Zusicherung oder Garantie der FSMA-Konformität. Die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen kann nur von einer Regulierungsbehörde, wie z. B. der United States Food and Drug Administration, festgestellt werden. Diese Zertifizierung basiert auf den Beobachtungen, die während der Inspektion in Bezug auf die durch das FSMA PSR Zusatzmodul festgelegten Standards gemacht wurden. Keine Zertifizierung kann die Gewähr bieten, dass alle von dem inspizierten Betrieb produzierten Lebensmittel für den Verzehr sicher sind.
Bei Bedarf zusätzliche Blätter hinzufügen.
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